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Von der  Sprache der  Befre iung zur  Befre iung der  Sprache -  “Marcel  Stötz ler  geht  in 

se iner  Analyse des Sprachgebrauchs im f re ien Radio von der  Unterscheidung Hum-

boldts  zwischen e inem Geschäf tsgebrauch der  Sprache,  in  dem Sprache a ls  Zeich-

en gebraucht  wird ,  und e inem redner ischen Gebrauch der  Sprache,  in  dem s ie  e ine 

Sprache des Verstandes und des Gefühls  ist ,  aus.“1 Der  redner ische Gebrauch der  

Sprache ist  d ie  Sprache der  befre i ten Zei t ,  des  Feierabends:  Mit  ihrem Konzept  von 

Gegenöf fent l ichkei t  und Vernetzung von Projekten können f re ie  Radios in  d iesem 

Sinne a ls  “der  Sonntag des Sprechens“2 ge l ten.

Abb.  1:  Die  Mater ia l is ierung des Äthers:  Frequenz le iste  e ines Radios,  © Regine 

Heidorn

Seit  der  Er f indung der  draht losen Kommunikat ion Ende des 19.  Jahrhunder ts  

schre ibt  in  Deutschland das Gesetz  betref fend das Telegraphenwesen des Deut-

schen Reiches das Monopol  des Staates auf  den Äther  mit  den Wor ten fest :  “Das 

Recht ,  Te legraphenanlagen für  d ie  Vermitt lung von Nachr ichten zu  er r ichten und zu 

betre iben,  steht  ausschl ießl ich dem Reich zu.“3  Zur  F inanz ierung des Informat ions-

Monopols  ver f ie l  man f rüh auf  d ie  Idee,  d ie  Hörer Innen zahlen zu lassen.  Folg l ich 

bestand e in  großes Interesse,  den Betr ieb von Empfangs-  sowie Sendegeräten per  

Genehmigung zu kontro l l ieren.

Al lerd ings ist  d ie  Geschichte des Radios geprägt  von Akt ionen,  d ie  n icht  nur  versu-

chen,  s ich dem staat l ichen Monopol  zu entz iehen,  sondern es auch zu sabot ieren:  

am Si lvesterabend 1932 wird d ie  Rede des Reichspräs identen Hindenburg mit  e in-

em Appel l  gegen d ie  Rüstungspol i t ik  der  Reichsregierung unterbrochen.  Die  Stö-

rung endet  pünkt l ich,  so dass d ie  Schlusswor te Hindenburgs noch zu hören s ind:  
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1 http://coloradio.org/site/2008/04/coloradio-geschichte, 25.9.2009

2 Stötzler, Marcel (1998): Der Sonntag des Sprechens, in: karoshi, Heft 3, S. 4-9, http://
www.studienbibliothek.org/webarchiv/karoshi Als PDF http://www.freie-radios.de/bfr/literatur/
docs/stoetzler.pdf

3 Busch, Christoph: Was Sie schon immer über Freie Radios wissen wollten, aber nie zu fragen 
wagten, herausgegeben im Eigenverlag, Freundeskreis Freie Radios Münster, 1. Auflage 1981, S. 21
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"Und aus d iesem Grunde wünsche ich dem deutschen Volk  aus ganzem Herzen e in  

gesegnetes Neues Jahr."

Heute wird der  Betr ieb von Sendeanlagen über  das Telekommunikat ionsgesetz  

(TKG)  geregel t ,  dessen Z ie l  im §2,  Abs.  1  “d ie  Regul ierung der  Te lekommunikat ion 

[a ls ]  [ . . . ]  hohei t l iche Aufgabe des Bundes [ ist ] . “4 Diese erg ibt  s ich aus dem Grund-

gesetz  (GG) ,  Ar t ike l  73,  Satz  Nr.  75  und bez ieht  s ich in  erster  L in ie  auf  den techni -

schen Betr ieb.  Weiter  ist  im GG über  den Ar t ike l  5 ,  Abs.  16  d ie  Rundfunkfre ihei t  

festgeschr ieben.  Über  den Rundfunkstaatsver trag (RStV)  werden im dualen Rund-

funksystem Deutschlands (öf fent l ich-recht l icher  und pr ivater  Rundfunk)  d ie  Zu-

ständigkei ten zwischen Bund und Ländern geregel t .   §40,  Abs.  17  b ietet  d ie  Mög-

l ichkei t ,  “Formen der  n ichtkommerz ie l len Veransta l tung von lokalem und regional -

em Rundfunk und Projekte zur  Förderung der  Medienkompetenz“  durch den Landes-

gesetzgeber  zu fördern.

Die Zahlung von Rundfunkgebühren wiederum ist  im Rundfunkgebührenstaatsver-

t rag (RGebStV)  §2,  Abs.  28  geregel t .  D ie  Höhe der  Gebühren wird durch den Rund-

funkf inanz ierungsstaatsver trag (RFinStV)  festgesetzt ,  während d ie  Gebühren durch 

d ie  Gebühreneinzugszentra le  der  öf fent l ich-recht l ichen Rundfunkansta l ten in  der  

Bundesrepubl ik  Deutschland (GEZ)  a ls  n icht  rechtsfähiger  öf fent l ich-recht l icher  

Ver waltungsgemeinschaf t  e ingezogen werden.  Die  GEZ ist  damit  a ls  Behörde Tei l  

der  öf fent l ich-recht l ichen Rundfunkansta l ten und wird für  d ie  jewei l ige Landes-

rundfunkansta l t  tät ig .  Auf  d ieser  Basis  ist  d ie  GEZ fo lg l ich auch zuständig für  d ie  

F inanz ierung f re ier  Radios aufgrund des bere i ts  er wähnten §40,  Abs.  1  RStV.

Für  f re ie  Radios,  d ie  a ls  n ichtkommerz ie l ler  Lokal funk gemeinsam mit  Of fenen Ka-

nälen oder  Bürgerrundfunk of t  a ls  dr i t te  Säule bezeichnet  werden,  erg ibt  s ich da-

mit  fo lgende Si tuat ion:  E inersei ts  können s ie  s ich über  den grundgesetz l ich ver-

br ief ten Anspruch auf  Rundfunkfre ihei t  berufen,  d ie  tatsächl iche Etabl ierung e ines 

f re ien Radios obl iegt  jedoch der  Länderhoheit  und ist  damit  e iner  gewissen Wi l lkür  

ausgesetzt ,  da der  re levante §40,  Abs.  1  RStV e ine Kann-Best immung “aufgrund be-

sonderer  Ermächt igung des Landesgesetzgebers“  ist .  Im Unterschied zu den Of fen-

en Kanälen s ind f re ie  Radios keine E inr ichtungen der  Landesmedienansta l ten,  son-
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7 http://hh.juris.de/hh/RdFunkStVtr_HA_P40.htm, 25.9.2009

8 http://www.gez.de/aufgaben/rechtsgrundlagen/index_ger.html, 25.9.2009
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dern se lbstorganis ier te  Projekte,  d ie  s ich aus E igenmitte ln ,  Dr i t tmit te ln  und e inem 

je  nach Bundesland erhebl ich schwankenden Ante i l  der  GEZ-Gebühren f inanz ieren.

Fre ie  Radios b ieten e ine bewusste dr i t te  Säule der  Medienvie l fa l t ,  indem s ie  weder  

den Marktmechanismen der  kommerz ie l len pr ivaten Sender  noch den redakt ionel -

len Hierarchien des öf fent l ich-recht l ichen Rundfunks unter l iegen.  Damit  wirken s ie  

akt iv  e iner  Informat ions-Monokultur  entgegen,  er fü l len e inen n icht  zu unterschätz -

enden grundgesetz l ichen Auf trag und ver wirk l ichen Ansprüche aus den of t  a ls  

utopisch herabgewürdigten Radiotheor ien.9 Diese Ansprüche spiegeln s ich in  den 

inhal t l ichen Konzept ionen und den inhal t l ich-redakt ionel len P latt formen10  der  f re i -

en Radios wieder.  Dabei  geht  es gez ie l t  um die  Schaf fung von Gegenöf fent l ichkei t  

durch d ie  E inbez iehung sog.  Minderhei ten,  deren Standpunkte in  den gängigen 

Medien n icht  auf tauchen bzw.  über  deren Ex istenz  gar  n icht  oder  im Sinne der  o.  g . 

In format ions-Monokultur  led ig l ich ver zer r t  ber ichtet  wird.

Der  Begr i f f  Gegenöf fent l ichkei t  ist  geprägt  durch Bürgerbewegungen aus den Sieb-

z iger  Jahren,  wie z .  B.  der  Ant i - Atom-Bewegung und steht  im Zusammenhang mit  

sog.  P i ratensendern,  d ie  t rotz  des öf fent l ich-recht l ichen Rundfunkmonopols  

sendeten.

Beispie lhaf t  se i  d ie  Geschichte von Radio Dreyeckland11  nachgezeichnet ,  das 2007 

seinen 30.  Gebur tstag fe ier te  und neben dem Piratensender  Unfre ies Westber l in  

(PUW) a ls  erste Erscheinung e ines f re ien Radios in  Deutschland gel ten kann.

Am 4.6.1977 sendet  "Radio grünes Fessenheim",  Radio Ver te Fessenheim,  zum ers-

ten Mal  aus dem Elsass vom Strom-Mast  der  f ranzösischen E lektr iz i tätsgesel l -

schaf t .  Anfangs g ibt  es jede Woche 15 Minuten Sendung in  Französisch,  Deutsch 

und Alemannisch.  Der  P i ratensender  wird betr ieben von Akt iv ist Innen der  Ökolo-

g ie/Ant i - Atomkraf t -Bewegung und ber ichtet  über  d ie  AKWs Wyhl ,  Fessenheim und 

Kaiseraugst .  Später  werden d ie  Inhal te  um andere Bere iche von Gegenöf fent l ich-

kei t  ergänzt  wie etwa e inem Live-Ber icht  über  e ine Fabr ikbesetzung im E lsass.  

Te i lweise wurde d i rekt  aus Demonstrat ionen heraus gesendet ,  um so aktuel le  

Absprachen und Informat ionen an d ie  Te i lnehmenden weiter zugeben.
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9 Für einen ersten Einstieg vgl. den entsprechenden Artikel “Radiotheorie“ von Wikipedia,  http://
de.wikipedia.org/wiki/Radiotheorie. Die relevanten Quellen sind dort erwähnt.

10 Vgl. dazu exemplarisch die inhaltliche Konzeption (http://radio-rum.de/content/index.php?
option=com_content&task=view&id=24&Itemid=95) und die inhaltlich-redaktionelle Plattform 
(http://radio-rum.de/content/index.php?option=com_content&task=view&id=25&Itemid=95) von 
Radio Unerhört Marburg (RUM).

11 Vgl. dazu die Webseite von Radio Dreyeckland: http://www.rdl.de sowie die Seite http://
www.rdl.de/index.php?option=com_content&task=category&sectionid=12&id=139&Itemid=213 mit 
einer Darstellung der Entwicklung von RDL.
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Abbi ldung 2:  Radio Ver te Fessenheim sendet  aus dem Elsass vom Mast  e iner  

f ranzösischen E lektr iz i tätsgesel lschaf t ,  © RDL- Archiv

1979 wird e ine e igene Badische Redakt ion in  Fre iburg etabl ier t .  Obwohl  d ie  Sende-

f requenz vor  den Sendungen n icht  bekannt  ist ,  hat  der  Sender  grossen Er fo lg  in  

der  Region und wird n icht  nur  von den Hörer Innen regelmäßig gesucht .  Auch Post  

und Pol ize i  stossen an den unterschiedl ichsten Or ten auf  Rel ikte der  Sendetät ig -

kei t .  1981 ist  Fre iburg e ine Hochburg von Hausbesetzern und wird stark pol ize i l ich 

kontro l l ier t ,  aus Radio Fessenheim wird das Radio Dreyeckland (RDL) .  Mit  dem 

Wahls ieg Mit terands in  Frankre ich werden f re ie  Radios dor t  legal is ier t  und RDL 

bez ieht  feste Senderäume in  Kolmar,  Saar louis  und Mulhouse.  Damit  wird e ine 

Hörer Innenbete i l igung über  Te lefon mögl ich.

1983 forder t  d ie  Assoz iat ion f re ier  Radios bundesweit  e in  Ende der  Kr iminal is ie -

rung f re ier  Radios,  1984 tauchen neben den Öf fent l ich-recht l ichen d ie  ersten 
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pr ivaten kommerz ie l len Sender  auf .  In  Fre iburg ver wehr t  der  von der  CDU 

dominier te  Stadtrat  e ine L izenz für  RDL und wi l l  stattdessen e in  Stadtradio auf -

bauen,  das jedoch von RDL und dessen Hörer Innen boykott ier t  wird.

So kommt es im Apr i l  1985 zur  Besetzung der  Frequenz 101,7 Mhz.  RDL sendet  aus 

2 Studios in  Fre iburg und kann so über  d ie  Akt iv i täten der  Pol ize i  l ive  ber ichten 

und zur  Herste l lung von Öf fent l ichkei t  durch Anwesenheit  aufrufen.  Während der  

Räumung des e inen Studios wird darüber  l ive  aus dem zweiten Studio ber ichtet .  Es  

fo lgen Verhaf tungen und Anklagen.  12.000 Unterschr i f ten  für  e ine  e igene Frequenz 

werden gesammelt ,  zahl re iche Demonstrat ionen f inden statt  und RDL sendet  

weiter.

1988 endl ich bekommt RDL e ine Sendel izenz ,  zunächst  auf  Ze i t ,  später  mit  e iner  

e igenen Wel le .  1993 gründet  s ich der  Bundesverband Fre ier  Radios (BFR)  a ls  

gebündelte  Interessenver tretung.  Der  Juni  2007 brachte zahlre iche Veransta l t -

ungen mit  s ich,  d ie  zum 30.  Gebur tstag von Radio Dreyeckland organis ier t  wurden,  

auch Sonntags.
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